
(Un-) Sicherheit ist weltweit zu einem Megatrend der Stadt-

entwicklung geworden. Die öffentliche Hand und die Pri-

vatwirtschaft etablieren neue Sicherheitspolitiken: Überwa-

chungstechniken, städtebauliche Veränderungen, Formali-

sierung sozialer Kontrolle. Mit steigender Kriminalität kann

dies jedoch nicht erklärt werden. Die Beiträge aus Stadtfor-

schung und Kritischer Kriminalgeographie zeigen, dass die

Differenzierungen von sicheren und unsicheren Orten das

Ergebnis sozialer und diskursiver Konstruktionen sind und

legen Strategien und Mechanismen zur Konstruktion von

(Un)Sicherheit offen. Dies ermöglicht neue Perspektiven

auf den Zusammenhang von (Un-)Sicherheit und Stadt.


